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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mtt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u . Expedition Lronprinzenstraße Rr . 1.MM

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoneen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für stmmtliche Kaiserl . , Känigl . a . städt. Kehärde«, sowie für die Gemeinden Kant «. Neustadtgödens
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Mittwoch , den 31. Januar 1894 . 20. Jahrgang .
DE

- Für die Monate Februar und Mörz eröffnen
wir ein besonderes Abonnement auf das

„ wilhelmshaveiiev Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreis für d !e Monate Februar und März
beträgt frei ins Haus geliefert Mt . 1,50 , durch die Post
bezogen Mk . 1,40 exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstabholende
Mk . 1,40 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition »

Deutsch es Reich .
Berlin , 27 . Jan . Heute früh hat der Kaiser in seinen

Gemächern zuerst die Glückwünsche seiner engsten Familie zu
seinem Geburtstage erhalten , dann war die Kaiserin Friedrich mit
den Prinzen und den Prinzessinnen , den Geschwistern des Kaisers ,
zur Beglückwünschung erschienen . Hierauf kamen sämmtltche in
Berlin zur Geburtstagfeier anwesenden fürstlichen Herrschaften , an
der Spitze die Könige von Sachsen und Württemberg . Der König
von Sachsen und die österreichischen Herrschaften begaben sich zum
FestgotteSdienst nach der Hedwigsktrche . Der Kaiser begab sich
mit sämmtlichen Gästen um 10 */ , Uhr nach der Schloßkapelle .
Im Rittersaals nahm der Kaiser die Gratulation deS großen
Hofstaats entgegen , im Kapitelsaale die seines militärischen HofeS .
So ging der Zug der hohen Herrschaften unter Vortritt der
Pagen und des großen Hofstaates nach der Schloßkapelle . Der
Kaiser in der Uniform des Ersten GarderegkmentS z . F . mit dem
Bande der Rautenkrone führte die Kaiserin Friedrich , die zu
Ehren des Freudentages daS schwarze Wittwengewand abgelegt
hatte und eine Robe von hellgrauem Moirö antique trug . Die
hohen fürstlichen Damen waren zum Kirchgänge in hohen Kleidern
mit geschloffenen Hüten erschienen . Die Kaiserin war in einer
Toilette von grünem Sammet , die wieder Einsätze von mattem
hellgrünen , goldftrahlenden Seidenstoff hatte . Kaiserin Auguste
Victoria wurde von dem König von Württemberg geführt , der
die Uniform seines preußischen Kürassierregiments angelegt hatte .
Es folgten der Großherzog von Hessen und die Prinzessin Heinrich ,
Prinz Heinrich und Prinzessin Friedrich Leopold , der Großhcrzog
von Oldenburg und Prinzessin Albrecht . In Rang und Reihe
mit den kaiserlichen Eltern gingen der Kronprinz und Prinz
Eitel Fritz in der Uniform deS 1 . Garderegiments und Prinz
Adalbert in schwarzem Civilanzug . Die Prinzessin des königlichen
Hauses , sowie alle übrigen Damen erschienen mit duftenden Blumen¬
spenden , in denen namentlich der blaue Flieder zahlreich vertreten
war . In der Schloßkapelle wurde der Königszug von den Jubel¬
chören deS Domchors empfangen . Das Kaiserpaar mit den
Fürstlichkeiten nahm die Plätze dem Altar gegenüber ein , der
Gottesdienst währte etwa 20 Minuten . Beim Ausgang der
hohen Herrschaften aus der Schloßkapelle stimmte der Koslrck ' sche
Bläserchor das Lied an : „ Wir treten mit Beten vor Gott den
Gerechten " . In der Ordnung , wie der Zug die Kapelle betreten
hatte , kam er in den Weißen Saal zurück . Hier , wo die Cour
beginnen sollte , verabschiedete sich die Kaiserin Friedrich von den
Majestäten , um sich zurückzuziehen . Die hohen Herrschaften be¬
gaben sich in eines der am Weißen Saale gelegenen Gemächer .
Der Kaiser erschien dann nach kurzem Verweilen wieder und nahm
an den Stufen deS Thrones Aufstellung , um die Beglück-
wünichungscour abzunehmen . Von der Kapellentrtbüne ertönten
Marschklänge , im Lustgarten gaben die Kanonen ihren Salut und

so erfolgte der Vorbeimarsch . Zuerst schritt der Reichskanzler
Gras Capriv ! einher , der von Ihren Majestäten besonders gnädig
mit Ansprache und Händedruck empfangen wurde , nach ihm die
Botschafter Großbritanniens , Rußlands , Italiens , der Türkei
Mtt jedem der folgenden Botschafter , die in voller Zahl erschienen
waren , tauschten Ihre Majestäten gnädige Zwiesprache , ebenso
freundlichen Empfangs hatten sich der Statthalter in Elsaß -
Lothringen , Fürst zu Hohenlohe - Schillingssürst , der Generalfeld¬
marschall Graf Blumenthal , Generaloberst v . Pape der Vorstand
deS Staatsmintstertums Eraf Eulenburg , die Präsidenten des Reichs¬
tages und deS Abgeordnetenhauses zu erfreuen . In der Reihe ,
der inaktiven Staatsminister erschien Graf Herbert Bismarck
Den Beschluß der Cour machten die Kommandeure der Leib¬
regimenter und die Herren des Großen Vortrttts .

Der Geburtstag des Kaisers war zugleich der Jahrestag ,
an welchem der Monarch als Prinz Wilhelm von Preußen vor
25 Jahren in die preußische Armee eintrat . Es dürfre deshalb
gerade heute von Interesse sein , Einiges über den militärischen
Entwickelnngsgang unseres Kaisers in die Erinnerung zurück¬
zurufen . Jeder Prinz deS Königlichen HauscS wird an demjenigen
Geburtstage , an dem er SaS zehnte Lebensjahr zurückgelegt hat ,
zum Sekondelieutenavt im 1 . Garderegiment z . F . ernannt , tritt
jedoch erst nach erreichter Großjährigkeit in die Truppe ein , um
den praktischen Dienst zu erlernen . So war es auch mtt dem
damaligen Prinzen Wilhelm der Fall , als er am 27 . Januar
1869 zum ersten Mal die Uniform anlegte , dazu Band und
Stern zum hohen Orden des Schwarzen Adlers . Am 9 . Februar
1877 empfing ihn der Kaiser im Beisein des Kronprinzen und
stellte ihn seinen militärischen Vorgesetzten vor . In der Ansprache
deS Kaisers an den Prinzen heißt es : „ Alle Könige Preußens
haben neben ihren anderen Regentenpflichten stets eines ihrer
Hauptaugenmerke auf das Heer gerichtet . Die Armee ist eS , die
durch ihren unerschütterlichen Muth und ihre Ausdauer Preußen
auf die Höhe gestellt hat , aus der eS nun steht . Die Zeichen die
Ich auf Meiner Brust trage , sind der öffentliche Ausdruck Meiner
unauslöschlichen Dankbarkeit und Meiner nie endenden Anerkennung
für die Hingebung , mit welcher die Armee Sieg auf Sieg er¬
fochten hat . Nun gehe und thue Deine Pflicht , wie sie Dir ge¬
lehrt werden wird . Gott sei mit Dir ! " — Noch an demselben
Morgen begab sich der damalige Kronprinz mit seinem Sohn
nach Potsdam , wo im Exerzierhause die 6 . Kompagnie in Parade
aufgestellt war . Nach einer Ansprache an die Offiziere ermahnte
der Kronprinz seinen Sohn , stets der Worte zu gedenke» , die er
aus dem Munde deS Kaisers gehört habe . Hierauf trat der
Kronprinz vor die Kompagnie und sagte : „ Es ist mir eine be¬
sondere Freude , daß mein Sohn die Schule durchzumachen berufen
ist in derselben Kompagnie , die ich selbst anderthalb Jahr zu
führen hatte , eine Zeit , an die sich die schönsten Erinnerungen
meiner ersten militärischen Laufbahn anknüpfen . " Prinz Wilhelm
zog daraus seinen Degen und trat in die Front des von ihm als
Premier -Lieutenant zn kömmandirenden zweiten ZugeS , die Kom¬
pagnie salutirte , der Kronprinz schritt die Front ab , dann folgte
der Parademarsch . Von nün an that der Prinz Dienst , wie jeder
gewöhnliche Lieutenant , auf der sogenannten Nauener Kommuni¬
kation . Major v . Liebenau wurde sein militärischer Begleiter .
Hauptmann Diener unterrichtete den Prinzen in der Befesttgungs -
kunde , Hauptmann Meyer in militärischen Aufnahmen , Haupt¬
mann v . Neumann in der Waffenkenntniß und Hauptmann Frhr .
v . Vietinghoff in der Taktik . Im Juni besichtigte der Prinz die
Festungswerke in Magdeburg und die Grusonsche Fabrik . Am
29 . Juni begleitete er den Vater nach Stettin zur 200jährigen
Jubelfeier des Königs -Regiments . Das Patent als Premier -

Lieutenant hatte er am A2. März 1876 erhalten , und wurde am
Kaisers Geburtstage 1880 zum Hauptwnnn befördert , 21 Jahre
alt . Als solcher führte er am Tage des Einzuges seiner Braut
in Berlin , 27 . Februar 1881 , seine zum Ehrenwachtdkenst be¬
fohlene Kompagnie selber vor . - In demselben Jahre avancirte
Prinz Wilhelm am 16 . September während der Kaisermanöoer
in Holstein zum Major und " trat als solcher in daS Garde -
Husaren -Regiment ein . Vom 1 . Juli 1883 ab trat .er zur Dienst¬
leistung ^ bet dem 1 . Garde -Feld -Artillerte -Regiment ein und ver¬
blieb bei demselben bis zum Beginn der Herbstmanöoer . Am
16 . Oktober 1835 fand die Uebergabe des Garde -Husaren -Regi -
ments an den am 16 . September zum Oberst ernannten Prinzen
statt . Die Ernennung zum Generalmajor erfolgte am 27 . Jan .
1883 . — Die beiden Sterne als General der Infanterie legte
sich der Kaiser selbst an .

Dem Kaiser ist aus Anlaß seine? 25jährtgen Militärjnblläums
von dem Prinzen Friedrich Leopold NamenS des OffiztercorpS der
Gardes du Corps ein Pallasch als Erinnerungsgabe überreicht
worden . Die Waffe ist nach den Angaben des Kommandeurs des
Regiments , Prinzen Friedrich Leopold , entworfen und in sehr
starker Vergoldung ausgeführt . Die Klinge ist auS echt türki¬
schem Damaststahl geschmiedet und m t der erhabenen Inschrift
versehen : „Dem allerhöchsten Chef . Das Regiment Gardes du
Corps am 27 . Januar 1894 " . Auf der Rückseite der Klinge
befinden sich sämmtltche Namen der aktiven und Inaktiven Offiziere
des Regiments . Die Schriftzeichen sind gothtsch auSgesührt . Die
Klinge steckt in einer massiven silbernen Scheide .

Berlin , 29 . Jan . Heute früh arbeitete der Kaiser zunächst
allein und unternahm sodann eine Ausfahrt und gelegentlich dieser
einen Spaziergang im Thiergarten . Ans dem Rückwege hörte
Se . Majestät den Vortrag des Reichskanzlers Caprivi in dessen
Palais . Znrückgekehrt ins königliche

'
Schloß empfing der Kaiser

den Chef deS Geheimen Civilkabinets , Wirklichen Geheimen Rath
Dr . v. LucannS und darauf den kömmandirenden Admiral ,
Admiral Frciherrn v . d. Goltz , den Staatssekretär des ReichS-
Marineamts , Vizeadmiral Hollmann , sowie den Chef des
Marinekabinets , Freiherrn p. Senden -Mbran zu Vorträgen . —
Beim Kaiserpaar findet Mittwoch , den 31 . d. M ., ein Ballfest im
königlichen Schlosse statt , wozu eine große Anzahl von Ein¬
ladungen ergangen ist.

AuS zahlreichen Orten des Reiche? wie aus dem AuSlande
liegt auch heute wieder eine ganze Reihe von Berichten vor über
die glänzende und herzliche Feier , die der Geburtstag des Kaisers
überall gefunden . Bei den Hofdiner in Pest brachte Kaiser Franz
Josef folgenden von den Anwesenden stehend angehörtcn Toast
aus : Indem ich der heutigen Doppelfeier deS GeburtSsesteS und
25jährigen Militärjubiläums Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm
mtt meinen herzlichsten Glückwünschen gedenke, leere ich in treuer
Freundschaft und Anhänglichkeit das Glas auf daS Wohl meines
theuren Bundesgenossen Sr . Majestät deS deutschen Kaisers und
Königs von Preußen . " — Hirschs Telegraphenbüreau läßt sich aus
Pest melden , in Hofkreisen verlaute , das Glückwunschtelegramm des
Kaisers von Oesterreich anläßlich deS GeburtSsesteS des Deutschen
Kaisers habe einen Passus enthalten , in welchem der österreichische
Kaiser seine Genugthuung über die Aussöhnung des Kaisers
Wilhelm mit dem Fürsten Bismarck Ausdruck gab .

Zum Btsmarck -Besuch wird der „ Kreuzztg ." noch geschrieben :
Das hochherzige Geburtstagsgeschenk des Kaisers an das deutsche
Volk findet selbst an Orten seine gerechte Würdigung , an welchen
sonst die Ereignisse des öffentlichen Lebens in der Ferne Vorüber¬
rauschen . So nahm auch gestern — gewiß ein höchst bedeutsames
Zeichen für die Intensität dieser Bewegung — der General¬

23 . Ein Thaler .
Kriminal -Novelle von Adolf Streckfuß .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Der alte Heins hatte mit dem Schlüsselbund in der Hand

zur Seite gestanden , während diese Unterhandlung , von der ihm
kein Wort entging , geführt wurde . Jetzt fragte ec mürrisch :

„ Wenn der hier wacht , bin ich wohl unnütz ? Meinetwegen ,
aber wenn er den Wtldmichel laufen läßt , mich gehts nichts an ,
ich kümmere mich nicht darum . "

Mtt diesen Worten warf er daS Schlüsselbund klirrend Hans
vor die Füße und entfernte sich.

Noch einmal ermahnte der Polizetrath Hans zu strenger
Wachsamkeit , er schärfte ihm dringend ein , sich Weder mit dem
Wildmichel , noch mit dem alten Heins in ein Gespräch einzulassen ,
auch vor dem letztere » sich in Acht zu nehmen ; dem Sergeanten
befahl er , die Handschellen genau zu untersuchen , ob sie fest ge¬
schloffen und eng genug seien , um nicht abgestreift werde » zu
können — dann erst , nachdem er von beiden Seiten die be¬
ruhigendsten Zusicherungen erhalten hatte , gab er daS Zeichen zum
Ausbruch . Fritz und der Sergeant folgten ihm , der letztere erst ,
nachdem er das Schlüsselbund ausgenommen und die Thür hinter
sich verschlossen hatte .

Hans blieb mit dem Wildmichel allein . Er fühlte einen ge¬
rechten Stolz auf daS ihm geschenkte Vertrauen , ihm sollte der
Gefangene gewiß nicht entweichen , und wenn der alte Heinz etwa
gar im Bunde mtt dem verdammten Mörder wäre , dann sollte
sich der nur in Acht nehmen , mit den Beiden wollte er schon
sertig werden .

Er ging in dem engen Gemach auf und nieder . Es war ein
ermüdender Gang . Immer , wenn er fünf Schritte gemacht hatte ,
mußte er wieder umkehren , ihm wurde bald ganz schwindelig tm
Kops von dem ewigen Drehen und Wenden . Er halte bei Tage
schwer gearbeitet , dann vor der Thür deS Zimmers , in welchem
der ermordete Baron lag , Wache gehalten und zuletzt noch den
Weg nach Nordenheim und zurück gemacht . So rüstig er war , so
fühlte er doch, daß ihm die Füße schwerer wurden . Das Auf -
und Abwandeln konnte er nicht länger auShalten , er mußte sich
setzen .

Ein hölzerner Schemel ohne Lehne war außer der Pritsche
das einzige Möbelstück in der engen Zelle , Hans setzte denselben
neben die Thür , die Laterne , welche der alte Heinz in der Zelle
zurückgelassen hatte , stellte er neben sich , daß ihn ihr Licht nicht
blendete und er den auf der Pritsche sitzenden Wildmichel genau
beobachten konnte , dann setzte er sich auf den Schemel , um ein
wenig auszuruhen . Kein Schlaf sollte thin in die Augen kommen,
dazu war er fest entschlossen.

Wie schwer aber war eS doch ihn zu verscheuchen. Kaum saß
er , kaum ruhten seine müden Glieder , da wurden ihm die Augen¬
lider doch gar zu schwer. Er stand auf , ging abermals in der
Zelle auf und nieder , dabei wurde ihm aber nur noch schwindeliger
im Kopfe . Er mußte sich abermals setzen , eS ging nicht anders .

Wenn er nur mit dem Wildmichel hätte ein Wort sprechen
dürfen , das aber hatte ihm der fremde Herr streng verboten , und
der Wildmichel schien auch gar nicht geneigt zu einer Unterhaltung ,
der saß noch immer regungslos auf seiner Pritsche , das Haupt war
ihm aus die Brust gesunken , er mochte wohl schlafen , denn er be¬
wegte kein Glied .

Gewaltsam riß HanS die Angen aus , aber sie fielen ihm doch
endlich zu , der Kopf sank vorn über auf die Brust . Noch einmal

ermannte er sich, er blickte wirr um sich , als er aber Wtldmichel
in derselben Stellung unverändert sitzen sah und bedachte , daß ja
der Gefangene gefesselt und die Thür verschlossen sei , da meinte
er , wenn er auch wirklich einen Augenblick einnicke, Hann könnte
cs ja so viel nicht schaden. Fest schlafen wollte er nicht, gewiß
nicht , nur ein paar Minute » sich der Ruhe htngeben , um dann
desto eifriger zu wachen , — aber nein - - der fremde Herr
hatte es verboten . Er überlegte , ob er wohl dürfe , ob nicht ;
dabei aber verwirrten sich seine Gedanken , die Augen fielen ihm zu,
um sich nicht wieder zu öffnen .

Kaum eine Viertelstunde war vergangen , seit der Polizetrath
das Gefängntß verlassen hatte , da saß Hans schon im tiefsten
Schlafe , laut schnarchend auf dem Schemel . Er hörte es nicht ,
daß auf dem Gange draußen ein schleichender Schritt sich nahte ,
Saß ein Schlüssel in das Schloß geschoben wurde , selbst das
Kreischen des rostigen Schlosses und das Knarren der Thür , als
ie geöffnet wurde , weckte ihn nicht , wohl aber den Wtldmichel ,
wenn dieser überhaupt geschlafen hatte ; der richtete den Kopf in
die Höhe und schaute mit gespannter Aufmerksamkeit nach der sich
öffnenden Thür .

Der alte Heinz schlich auf den Zehen in die Zells , jetzt stand
er vor dem Wildmichel , er faltete die Hände , und , sich zu dem
Gefangenen herabbeugend , sagte er mit schmerzlich bewegtem Tone
o leise , daß seine Worte nur wie ein Hauch an Michels Obr

tönten :
„ Michel , Michel , was Haft Du wieder gethan , Du böser

Mensch ? "

„ Nichts Hab ich gethan , gar nichts, " erwiderte Michel leise.
„ Weil ich ein armer Kerl bin , haben sie mich im Verdacht , de»
Baron ermordet zu haben . Wäre ich ein vornehmer Herr , dann
hätten sie mich nicht gefesselt ins Loch geworfen , um solchen armen'
Hund aber da kräht kein Hahn . Aber ich will ihnen doch ein T



superintendent Dr . Dryander in der DreifaltigkeitSkirche zu Eingang
der Predigt Gelegenheit, dieses Ereignisses mit Dankesworten zu
erwähnen . Er führte auS, welch ' hoher Sinn des Kaisers in
diesem Acte läge und wie die ganze Nation denselben als eine
frohe erneute Bürgschaft für die edel menschliche Empfindungsart
des Monarchen betrachte.

Berlin , 29. Jan . Mit aufrichtiger Zustimmung wird eS
überall besprochen , daß der Kaiser in dem an seinem Geburtstage
ergangenen allgemeinen Straferlaß für die Armee die wegen Miß¬
handlung oder vorschriftswidriger Behandlung auferlegten Strafen
von der Begnadigung ausgenommen hat. Man dars sich von
dieser bei einem so feierlichen Anlaß gemachten sehr bezeichnenden
Ausnahme eine außerordentlich gute Wirkung versprechen . ES
bestehen schon nickt wenige KabinetSordreS , in denen die Miß¬
handlung Untergebener mit scharfen Strafen bedroht wird , noch
niemals aber ist eS durch die That so einschneidend ausgesprochen
worden, daß diese Mißhandlungen Vergehen bilden, die nicht ver¬
ziehen werden sollen .

Berlin , 26. Jan . Dem Reichstag ist eine Berechnung der für
das Jahr 1894/95 aufzubringeneen Matricularbeiträqe zugegangen.
Dieselben betragen danach für Preußen 347 946000 (-f- 22333020
gegen das Vorjahr) , für Bayern 52409931 (-j- 6 346869 ) , für
Sachsen 28987201 (-4- 1729078 ) , für Württemberg 18974860
(-4- 2472358 ) , für Baden 14845188 (-f- 1463975 ) , für Hessen
8218758 (-i- 864071) , für Mecklenburg- Schwerin 4786985
(-4- 625615) , für Sachsen-Weimar 2699112 (-j- 282022) , für
Mecklenburg-Strelitz 810 969 l-j- 112365) , für Oldenburg
2938135 (U- 305478) , für Braunschwelg 3842151 (-j- 237911) ,
für Sachsen-Meiningen 1 852 699 (-j- 189 403 ) , für Sachsen-
Altenburg 1414281 (-4- 126993) , für Sachsen-Coburg u . Gotha
1709346 (^- 178659) , für Anhalt 2251127 (-s- 141785) , für
Schwarzburg -SonderShausen 625005 (-4- 71511 ) , für Schwarz -
burg -Rudolstadt 710699 (°j- 82 263 ) , für Waldeck 474120
(-j- 59295) , für Reuß ältere Linie 519440 (-s- 23428), für
Reuß jüngere Linie 991711 (-?- 71147) , für Schaumburg -Lippe
324160 (-4- 30450) , für Lippe 1063577 (-s- 107 730 ) , für
Lübeck 633097 (-4- 25284) , für Bremen 1493 581 (-1- 100 727 ) ,
für Hamburg 5 153033 (-j- 13 375) , für Elsaß -Lothringen
14399 878 ( -4- 1560 355 ) , zusammen 419 692 544 - f-
39 528399 Mk.

Weimar , 29. Jan . Der General -Intendant Bronsart
v . Schellendorff in Weimar hat dieser Tage den Hosschauspielern
die Unzufriedenheit des Großherzogs gelegentlich der Aufführung
der „ Braut von Messina- kundgegeben darüber, daß der „ zer¬
setzende Realismus- sich auch der Spielweise seines Künstlerper¬
sonals bemächtige . Der Großherzog wünsche nicht , daß diese
Richtung ank Hoftheater Boden gewinne, sondern daß der alte
weimarische Stil auch in Zukunft hochgehalten werde.

Karlsruhe , 29 . Jan . Die Krankheit der Großherzogin
verläuft günstig. Die Fieber sind andauernd rückgängig , der
Bronchialkatarrh vermindert , der Kräftezustand befriedigend. — Der
Kronprinz und die Kronprinzessin von Schweden sind heute Nach¬
mittag hier eingetroffen. Die Kronprinzessin war während der
Reise sehr angegriffen, so daß ganz stiller Empfang geboten war ;
außer den Mitgliedern der großherzoglichen Familie war daher
Niemand am Bahnhofe anwesend. Die kronprinzlichen Herr¬
schaften haben km Schlöffe Wohnung genommen.

U « - l a «
Rom , 29 . Jan . Der Papst celebrirte gestern Vormittag

9 Uhr in der St . PeterSkirche eine Messe , welcher 12000 Gläu¬
bige deS KirchsprengelS von Rom beiwohnten . Der Papst nahm
sodann auf dem Throne sitzend die von dem ältesten Pfarrer
RomS ausgedrückte Huldigung entgegen und beantworten dieselbe
mit einigen Worten .

Belgrad , 27 . Jan . König Milan stattete gestern Nach¬
mittag zuerst dem türkischen Gesandten einen Besuch ab , sodann
dem englischen , dem deutschen , dem österreichisch-ungarischen und
den anderen Gesandten , nur nicht denen von Frankreich und
Rußland, denen von ihren Regierungen verboten worden war, sich
bei ihm einzuzeichnen . Die Reihenfolge dieser Besuche wurde
durch politische Gründe veranlaßt . Der erste Besuch hätte eigent¬
lich bei dem französischen Gesandten Patrimonio als Doyen des
diplomatischen Corps stattfinden sollen , er unterblieb aber aus den
oben r itgetheilten Gründen . So wurde der türkische Gesandte
zuerst besucht, weil der Sultan dem König Alexander viele Auf¬
merksamkeiten und Wohlwollen bezeugte , die Türkei in Serbien
auch keine» Einfluß anstrebt.

Belgrad , 29 . Jan . Ein hiesiges Blatt meldet, die Königin
Natalie werde bald hier eintreffev, aber nach kurzem Aufenthalt
Hierselbst mit König Alexander in 'S Ausland abreisen (?) . Die
Reise soll 5 bis 6 Monate dauern ; es sollen mehrere Höfe, zuerst
der Zarenhos in Petersburg, besucht werden. In der Zwischen¬
zeit soll Milan Regent sein . Die Richtigkeit dieser Meldung wird
tndeß bezweifelt. Gestern Nacht wurden alle Kreispräfekten durch
die Garnisonksmmandanten der betreffenden Kreisstädte und gleich¬
zeitig mehrere Bezirkspräfekten durch Offiziere ersetzt.

Rio de Janeiro , 29 . Januar. Nach Meldungen aus
Buenos Aires sind die Unterhandlungen , behufs Herbeiführung

eines Einvernehmens zwischen Peixoto und den Aufständischen
gescheitert . Die Feindseligkeiten dauern fort. — AuS Rio de
Janeiro wird die Ankunft deS Geschwaders Peixoto 's in Bahia
gemeldet . Die Kanonade zwischen den Schiffen der Ausständischen
und den Regierungsforts dauert ununterbrochen fort ; sie richtet
auf der Insel Conceicao beträchtliche Verwüstungen an . Die
Insurgenten dämmen die nach der Stadt führenden Wafser-
läufe ab .

M a r t « e.
8 KllSrI« Shlw« » 30. Ja«. Mar.-Jnt . Meyer hat eine Dtenstreise bis

zum 2. Februar »ach Lehe und Cuxhaven angetrete ». — Lteut. z. S . Kühne
ist nach Beendigung des Torpedo- und MineusnchlursuS hier wieder etnge-
troffen. — Unt.-Lteut . z. S . Stegumud ist von Kiel Hierher zurückgekehrt. —
Sei .-Lteut. Dirlam ist au Bord S . M. S . „Deutschland - kommandirt. —
Urlaub haben angetrete « : Korv.-Kapt . Sarnow bis II . n . M . nach Kiel ,
Lt. z . S . Graf v. PosadowSky bis 14. u . M. nach Berlin . — Vom Urlaub
zuruckgekehrt sind Stabsarzt Schubert, Mar.-U.-Zahlm . Weißer. — Patent «
ihrer Charge haben erhalten : Korv .-KaptS. Kindt, Palmgreen und Kretschmarin ,
Kapt.-Lieut . Bott , LteutS . z . S . Borumüller und BleS, Seekadett Hann , Prem .-
Lieut. v. Etechow, Ass.-Arzt. 1 . Kl. Dr. SpUker , Afs.-Arzt . 2. Kl . Dr. Etmler,
Uut.-LieutS . z. E . d. Res. Brambeer und Hummel. — «fs.-Arzt 1 . Kl. Dt .
Zteman» ist vom 4.2. an bis zur Rückkehr des Aff.-ArzteS Dr. Behmer vom
Urlaub au Bord S . M. S . „Prinzeß Wilhelm" kommandirt. Dm Revterdteust
bet der 2. Abt. II. Matr.-Dtv. übemtmmt von diesem Tage an der Unt.-Srzt .
Dr. Große.

— Kiel , 24. Jan . I . K . H . Prinz und Prinzeß Heinrich
nebst Hofstaat werden am 10 . Februar hier zurückerwartet . —
Durch Verfügung des Oberkommandos der Marine ist der Mar -
Assist.-Arzt 1 . Kl. Koch zur Theilnahme an dem vom 1 . bis
einschl. 21 . März d. I . in Kiel stattfindenden Operationskursus
kommandirt. — Der Korv .-Kpt . Coerper , die Kapt .-LieutS. Caesar ,
Koch (Hugo) und Falkenthal , die Lieuts z . S . Küsel, v . Lehsten
und MeinarduS, der Prem.-L>eut. v. Conta , der Afsist .-Arzt . 1 .
Kl. Dr . Fiedler ' und Sek.-Lieut . d . R. Jensrn haben ein Patent
ihrer Charge erhalten .

— Berlin , 29 . Jan . Die Kreuzerkorvette „Marie- , Kom¬
mandant Korvettenkapitän Frhr. v . Lyncker , ist am 26 . Januar
in Puerto Montt (Chile) angekommen; das Schulschiff „ Moltke- ,
Kommandant Kapitän z. S . Koch ist am S8 . Januar von PiräuS
nach Korfu abgegangen.

— London, 29 . Ja ». Im Anschluß an die Nachricht, daß
ein chinesisches Geschwader binnen Kurzem Saigon und die austra¬
lischen Kolonien besuchen werde, bemerkt „Morning Post" , daß
die Flotte des himmlischen Reiches gegebenen Falls eine große
Rolle in der Politik deS äußersten Ostens spielen köoue .

— PolN, 29. Jan . DaS Marinebudget für daS nächste
Etatsjahr weist im Ordinärium 96 857 897 und im Extra-
ordinarium 3 020 000 Lire auf ; die Gesammtsumme ist fast ganz
dieselbe wie im Vorjahre ; die Handelsmarine ist an ihr mit
4131 289 Lire bethetligt . An Indienststellungen sind vorgesehen:
ein vermanentes Geschwader und ein Reservegeschwader. Die
Torpedoflottillen von Spezia und Maddalena zu je 16 , sowie
die von Livorno , Gaeta , Neapel , Messina und Tarent zu
je 4 Booten bleiben zehn Monate in Reserve und werden für
zwei Monate armirt , die Flottille von Venedig zu 4 Booten ver¬
bleibt daS ganze Jahr hindurch in Reserve. Endlich werden die
AvisoS : „ Trinacria" , „ Volta" , „ Folgore " und „ Saetta - ebenfalls
auf zwei Monate in Dienst gestellt . Die Stärke deS Flottenper-
jonals wird sich aus 140 Offiziere und 22 415 Mann belaufen.
Der Werth des gesammten FlottenmatcrialS wird auf 401888118
Lire geschätzt.

Lokale ».
8 Wilhelmshaven , 30 . Jan . Der wirkliche Admiralitäts¬

rath Koch ist zur Information in Garnison - und Lazarethver -
waltungSangelegenheiten hier eingetroffen.

Wilhelmshaven , 30 . Jan . Die erste Kompagnie der
II . Werstdivision feierte gestern Kaiser- Geburtstag in RafchkeS
Tonhalle . Das große reichhaltige Programm wurde flott durch¬
gespielt , so daß schon um 11 Uhr die Polonaise begann. Nach
dem Prolog und dem Hoch auf dem Kaiser wurde ein schönes
lebendes Bild gezeigt . Die Theaterstücke „ Soldatentreue- und
„ Sie müssen die Zeche bezahlen- waren sehr gut einstudirt und
hatten besten Erfolg . Auch der Männerchor der Kompagnie
leistete Gutes, die Zitherspieler , das Zwergtheater ebenso . Die
Hofmusiker, Kutscher und Fahrgast und daS Stelldichein aus
dem Markt, hatten die Lacher auf ihrer Seite. Das Schluß¬
stück „ Der gestörte Polterabend- , humoristische Scene für
Mänuerchor und Soli, war jedenfalls die Glanzleistung und be¬
handelte ein Recept gegen Schwiegermütter .

Wilhelmshaven , 30. Jan. Im Saale der Burg Hohen -
zollern hatte gestern Abend daS II . Seebataillon eine Feier des
Geburtstages Sr . Maj . des Kaisers veranstaltet , an welcher sich
zum ersten Male die dem Bataillon unterstellte Schiffsjungen¬
kompagnie bethetligte. Eine flotte Mustkpiece « öffnete die Feier .
Den lebhaftesten Beifall errang daS bestens gelungene militärische
Festspiel „Die Krieger der Hohenzollern " . Im Anschluß hieran
hi?*t Herr Major v . Böttcher eine mit einem Hoch auf de»
Ka ser endigende Ansprache. Hierauf folgten einige gymna¬
stische Darstellungen , welche viel Zustimmung fanden . Unge¬
heuren Lacherfolg erzielte der Einakter „Kutschke in Afrika- ,

welcher seht gut einstudirt war. Zum Schluß trugen die Mit-
glieder der Kapelle deS II . SeebataillonS unter Leitung ihre-
Kapellmeisters Herrn Rothe zwei patriotische Lieder vor , welche
ebenfalls beifälligst ausgenommen wurden . Hieraus trat der Tanz
in seine Rechte .

8 Wilhelmshaven, 30 . Jan . Am 20 . Februar d. IS.
findet die 25jährige Jubiläumsfeier S . M. S . „König Wilhelm¬
statt . Die Feier soll im Wesentlichen aus einer Musterung der
Mannschaft , einem Gottesdienst und einem Festesten an Bord be.
stehen unter Theilnahme möglichst sämmtlicher ehemals an Bord
S . M. S . „ König Wilhelm- eingeschifft gewesenen Offiziere, Aerzte ,
Ingenieure und Zahlmeister . Anschließend daran soll eine Theater¬
vorstellung der Mannschaft und eine Vereinigung der Offiziere pp.
im Kasino stattfinden. An sämmtliche nicht mehr im aktiven
Dienst stehende Herren ist eine besondere schriftliche Einladung er¬
gangen . Die Kosten werden 30 Mk. nicht überschreiten. An-
Meldungen der aktiven Offiziere, Aerzte PP -, welche früher an
Bord S . M. S . „ König Wilhelm" eingeschifft waren , zu diesen
Festlichkeiten werden bis 5 . Februar an daS Kommando S . M. S.
„ König Wilhelm " erbeten.

8 Wilhelmshaven , 30 . Jan . Am 1 . n. MtS. finden die
Rekruteneinstellungen bei der II . Matrosen - und II . Werftdivision
statt . — Es gelangen zur Einstellung : bei der II . Matrosendivision
ca . 600 , II . Werftdivision ca . 200 Mann.

Wilhelmshaven , 30 . Januar . Die Kamerunerkompagnle ,
welche unsere Stadt am 8 . d . Mts. verließ , ist am 28 . Jan . in
Kamerun angekommen .

8 Wilhelmshaven , 30. Jan . Die Unteroffiziere der
II . Mätrosen -Division beabsichtigen am 5- n . MtS. einen Ball
abzuhalten .

8 Wilhelmshaven , 30 . Jan . Für die Sammlungen z«
Günsten der Hinterbliebenen der bei Agger verunglückte» dänischen
Seeleute hat die König! dänische Regierung , durch Vermittelung
deS Kaiser! Deutschen Gesandten in Kopenhagen, den verbindlichsten
und herzlichsten Dank aussprechen lassen .

Wilhelmshaven , 30 . Jan . Elektrische Beleuchtung wird
von Morgen ab die Maschinenfabrik von E. Jeß hierselbst ein¬
führen . Eine probeweise Beleuchtung der Fabrik - und Wohnräume
fand gestern Abend zwischen 6 und 8 Uhr stalt . Um diese Zeit
hatten sich in der Fabrik die Herren Reg .-Affeffor Or . für . Frhr.
von Lüdinghausen gen . Wolfs, Bürgermeister Oetken und RathSherr
Schiff, sowie Polizeikommisfar Weiland eingefunden, welche unter
Führung der Herren Jeß ssn. und jrw. die Fabrik einer ein¬
gehenden Besichtigung unterzogen . Die Räume waren durch nahezu
40 Lampen , darunter 2 Bogenlampen , fast tageSheü erleuchtet .
Die Brauchbarkeit der Lampen erhöht sich um ein Beträchtliches
dadurch , daß sie nicht an einen Ort gebunden sind , vielmehr hin und her
bezw . im Umkreise bewegt werden können . Jede Arbeitsstelle ist voll¬
kommen hell . In den Wohnräumen war eine bisherige GaS-
lampe und eine Petroleum-Salonlampe mit elektrischer Anlag!
versehen worden . An den Wänden , am Klavier waren Trichter¬
glocken als Lampen verwendet. DaS Entlöjchen und Wieder-
anzünden der Lampen geschieht zimmerweise mittelst eineS einzige »
Druckes — eine Bequemlichkeit , die namentlich in Corrivoren und
Schlafzimmern nicht hoch genug anzuschlagen ist . Die Drähti
sind in den Wohnräuwey säst unsichtbar gelegt, ohne die gelingst!
Beschädigung oder Verunstaltung von Möbeln oder Tapeten.
Als Lichtquelle für die gesummte Anlage in Fabrik- und Wohn¬
räumen dient eine Maschine, welche einen 100 Amptzre starke»
Strom erzeugt. Derselbe speist nicht nur die Jeßsche Anlage
sondern auch diejenige , welche in der Wittberjchen Damps-Tischlere!
heute mit einer Bogenlampe und 30 Glühlampen eingerichtei
wird . Die Kosten werden sich pro Lampe und Stunde aus
3 Pfg. stellen . DaS Licht ist schön, gleichmäßig und nicht grell.

Wilhelmshaven , 30 . Jan . Eine wichtige Entscheidung
über die Stellung des Lehrers gegenüber den Fortbildungsschmer »
fällte der erste Strafsenat des Reichsgerichts. Es ist eine bekannt
Thatsache , daß Fortbildungsschüler sich mitunter wenig respektvoll
gegen ihre Lehrer benehmen und daß die Lehrer oft nicht dir
Mittel an der Hand haben, sich den nöthigen Gehorsam zu ver¬
schaffen . Da mag denn die jetzt gefällte Entscheidung geeigmi
sein , einigen Wandel zu schaffen, denn sie spricht auS, daß da
Lehrer in der Fortbildungsschule daS Aufsichtsrecht ausübt und
deshalb als Beamter onzusehen ist, der zur Vollstreckung von An¬
ordnungen der Obrigkeit berufen ist , daß demgemäß der eine»
solchen Lehrer bei Ausführung dieses Rechtes geleistete Widerstand
als Widerstand gegen die Staatsgewalt nach ß 113 Str .-G .-T
zu bestrafen ist.

-s- Heppens, 30. Jan . In der letzten Sitzung der Ge¬
meindevertretung wurde die Aufhebung der bestehenden OrtS-
krankenkasfen und Anschluß derselben an die bezgl . Kaffen I»
Wilhelmshaven zum 1 . April beschlossen. Diese Verhandlung »
leitete Herr Amtsassessor von der Horst auS Jever . Der Gemeinde -
Vorstand wird ermächtigt sich in Bezug aus eine Petition übel
die bevorstehende Abtretung der Gemeinden mit den Vorsteher»
der Gemeinden Neuende und Bant in Verbindung zu setze»
Mehrere Straßen im westlichen Theil der Gemeinde sollen all
Gcmeindewege übernommen werden. Es werden 7 Mitglieds
bestimmt, welche das Nähere vorbereiten sollen . Als Revisoren du
Armenkafsenrechnungwerden die Herren Jürgens und Oslo gewählt

für ein N machen . Hast Du vielleicht eine Feile, Vater Heinz ,
dann bin ich in einer Stunde frei , und sie mögen mir nur nach¬
pfeifen ."

«Aber der Hans ?"
„Der Tölpel schläft, er schnarcht ja wie eine Orgel ! Und

das ist auch sein Glück , ich schlüge ihn sonst vor den Kopf. Ins
Zuchthaus gehe ich nicht wieder, und sollte ich einen Mord be¬
gehen ."

„Hast Du auch gewiß den Baron nicht ermordet ? Der
Franz, der die Herren hergeführt hat , sagt, Du und kein Anderer
habe eS gethan ."

„Der Esel weiß von gar nichts. Ich bi» eS nicht gewesen ,
Vater Heinz, ich versichere eS Dir . Willst Du um des dummen
GeredeS wegen Deinen Neffen in das Zuchthaus kommen lassen
und kannst ihm Helsen ? Sollen die Grete und die Kinder Hungers
sterben ? Verschaffe mir eine Feile , Alter , weiter verlange ich nichts
von Dir ."

„Ich habe sie mitgebracht," erwiderte Heinz, indem er die
Feile hervorzog.

„DaS vergeh' ich Dir im Leben nicht , Vater Heinz," sagte
Wildmichel mit vor Freude leuchtenden Augen . „Jetzt feile Du,
Du warst ja in Deiner Jugend Schlaffer und hast eS gelernt .
Mach mir nur die rechte Hand frei, dann will ich schon weiter
sorgen."

Heinz begann Arbeit ; aber erschreckt über den kreischen¬
den Ton der Feile hielt er inne , vor Furcht zitternd flüsterte er :
„ Wenn nur der HanS nicht erwacht."

„Ich willS ihm nicht rathen l Feile weiter, Alter , ich werde
den HanS im Auge behalten . ES ist sein Tod , wenn er er¬

wacht."

Rastlos feilte der Alte, HanS hörte es nicht, er schlief, von
der übermäßigen Anstrengung erschöpft, so tief und fest, daß die
Beiden bald kaum mehr auf ihn achteten .

„ ES ist ein nichtSwürdigeS Eisen," sagte der Alte , nach langer
Arbeit erschöpft inne haltend , „ eS kann eine Stunde dauern , ehe
ich durchkomme."

„Wetter , nur weiter, " mahnte Michel ungeduldig. „Die eine
Hand muß ich frei haben. "

Heinz arbeitete , daß ihm der Schweiß von der Stirn rann,
mehrmals mußte er, um Lust zu schöpfen , inne halten , endlich aber
war daS Ziel erreicht. Michel fühlte seine Hand frei, er dehnte
und reckte vergnügt die Glieder .

„Jetzt gieb mir nur die Feile , Vater Heinz, " sagte er, „ daS
Uebrige will ich besorgen, aber nicht hier , sondern draußen . Der
Tag beginnt schon zu grauen , eS ist die höchste Zeit , daß ich hin¬
auskomme."

Er wollte der offenen Thür zuschreiten, aber Heinz hielt ihn
zurück.

„ So geht eS nicht , Michel, Du willst mich doch nicht unglück¬
lich machen . Sie würden gleich merken , daß ich Dich herauS-
gelaffen habe . Du mußt zum Fenster hinaus."

„ Verflucht ! Aber daS eiserne Gitter ?-
„ES sitzt ganz locker. Du brauchst nur zwei Steine zu lösen ,

dann geht es heraus. Der Mörtel ist wie Müll . Nimm die
Feile , dann geht es ganz leicht ."

„Thue Du eS, ich Passe auf den HanS auf. Gnade ihm
Gott , wenn er erwachen sollte !"

HanS aber erwachte nicht . Obgleich ein Stück von dem zer¬
bröckelten Stein herabfiel, vermochte ihn auch dies Geräusch nicht
zu erwecken, er schnarchte weiter.

Als der Stein fiel , hatte sich Michel mit blitzendem Auge z«
dem Schläfer gewendet, er war bereit, sobald dieser sich auch nur
rege, über ihn herzufallen , jetzt aber wendete er sich leise lachend
von ihm.

„ Der thut unS nichts,- sagte er völlig beruhigt . „Mach nur
schnell, Vater Heinz, Du brauchst nicht so vorsichtig zu sein , dtt
Kerl erwacht nicht . "

Und HanS erwachte Wirklich nicht, selbst als der Alte dai
Gitter völlig löste und noch ein Steinstück mit starkem Geräusch
niederstürzte.

Michel sprang hinzu , er faßte mit kräftiger Hand dar Gitter
und zog eS in daS Gefängntß hinein.

„ Jetzt ist der Weg offen ! - sagte er vergnügt . „ Nun, Vater
Heinz, leb wohl und sei bedankt. Grüß mir die Grete und dir
Kinder , sag ihnen , sie würden bald Nachricht von mir bekomme «
auS Amerika . Wenn ich erst dort bin , dann lasse ich sie nach
kommen ."

„ Hast Du denn Geld , Michel?"
„ Ich weiß schon, wie ich so viel bekomme , um die Ueberfahri

zu decken . Bin ich nur erst glücklich in P . , dann hat eS ket«r
Noth mehr . Aber es ist die höchste Zeit , es wird Immer Helle »
Hilf mir nur ein wenig, Vater Heinz , damit ich schneller durch
das enge Fenster komme . -

Der Alte half ihm. Hierdurch wurde es Michel möglich , d»!
Fenster zu erklimmen , und sich , die Füße voraus, durch die eng>
Oeffnung zu zwängen, dann ließ er sich auf den weichen Rase»
niederfallen, unverletzt sprang er wieder auf die Füße , und innnM
lich jubelnd , daß er dem drohenden Zuchthause glücklich entrönne"
sei, eilte er dem nahen Walde zu .

(Fortsetzung folgt.)
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« ns der Umgegend vud der Provinz.
Varel . 28 . Jan . Zur Warnung für Baumfrevler fei mit-

getheilt, daß in der letzten SchöffengerichtSfitzungzu Varel der
Arbeiter K . zu Rosenberg zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt
wurde , weil er an einem von Neuenwege nach Rosenberg führen¬
den Wege 88 kleine Birkenbäume abgebrochen und beschädigt hatte .

Oldenburg , 29 . Jan . In den letzten Versammlungen des
festgebenden Männergesangvereins „Liederkranz- ist beschlossen
worden , sür daS Sängerfest die Tage vom 20 .—22 . Juli fest in
Aussicht zu nehmen. Auch daS Programm, welches sich wesentlich
an daS deS vorigen JahreS anschließt und welches wir in einer
unserer nächsten Nummern bekannt geben werden , ist endgiltig
festgestellt . Vor einigen Tagen sind die erneuten Einladungen an
die dem Bunde ungehörigen Vereine abgesandt worden und ist in
denselben daS Ersuchen gestellt , die Anmeldungen bis zum 1.
Mürz geschehen zu lassen . Darf man nach den für daS vorige
Jahr eingelaufenen Anmeldungen einen Schluß ziehen , so wird
das Fest sehr gut besucht werden und auf fast 700 Sänger ge¬
rechnet werden können ; eS steht demnach sür die Einwohner von
Stadt und Land Oldenburg für den nächsten Sommer ein sel¬
tener Kunstgenuß in Aussicht.

-j- Oldenburg , 30. Jan . Der Erbgroßherzog von Olden¬
burg , Kommandeur der 19 . Kavalleriebrigade , ist zum General¬
major befördert .

Jheringsfehn , 23. Jan. Am letzte» Sonntag feierten die
Eheleute Arbeiter Balse JobuS und Frau Franke , geb . Krctzmer ,
zu Neuefehn im Kreise von zahlreichen Kindern und KindeSkindern,
sowie Freunden und Verwandten daS Fest der goldenen Hochzeit.

Langeoog , 23 . Jan . Das vor einiger Zeit auf Langeoog
gestrandete Vollschiff „ Oberon " ist dieser Tage an Herrn Kramer
Hierselbst für 169 Mk . verkauft.

Langeoog , 23 . Jan . Am Donnerstag, den 18 . ds. Mts .,
wurde ein ungewöhnlich großer Haifisch am Strande unseres Ei¬
landes unschädlich gemacht . Dieser Räuber des MeereS konnte
mit der respektable» Länge von 4 Metern aufwarten , sein Durch¬
messer betrug überm Bauch gemessen 1 Meter. Im Innern deS
ThiereS fand man außer ca . 200 Eiern 3 nicht zu kleine Kabliau
und 2 Schellfische , welche dem gefräßigen Gast wahrscheinlich zum
Morgenimbiß gedient hatten . AuS der 170 Pfund wiegenden
Leber w urden 46 Liter Oel gewonnen.

Vermischte - .
—* Pyrmont , 24. Jan . Ein erschütternden Vorfall

spielte sich Mittwoch Nachmittag in der Pyrmonter Stadtkirche bet
der Leichenfeierlichkeit des verstorbenen Pfarrers Wulff ab . Als
Hofprediger Heiner seinem entschlafenen AmtSbruder , zu dem er
in einem Verhältniß herzlicher Freundschaft gestanden hatte , eine
ergreifende Leichenrede hielt , erstarb feine Stimme plötzlich zu
leisem Flüstern und der Redner sank in dir Arme zweier Herren
deS Kirchenvorstandes. Verschiedene zur Hilfeleistung gleich an¬
wesende Aerzte mußten leider den infolge eines Herzschlags er¬
folgten Tod des allgemein beliebten und geachteten Seelsorgers,
der an einem Herzfehler gelitten hatte , feststellen .

—* Weimar , 29. Jan . Der AufsichtSrath, der Vor¬
sitzende und der Direktor des Vorschußvereins sind wegen gesetz¬
widriger Benutzung der BereinSmittel verhafiet worden . Bon derGe¬
nossenschaftsanwaltschaft ist der Deputirte Richard Fricke-Berlin
mit der vorläufigen Leitung des Vorschußvereins beauftragt
worden . Der Kasstrer und der Kontroleur deS VorschußvereinS
ist ebenfalls verhaftet worden . Die Unterbilanz ist enorm .

—* Mainz , 29 . Jan . Der Oberprimaner Nassauer , Sohn
deS hiesigen Millionärs und Weinhändlers , erschoß sich im
Gymnasium aus Furcht vor dem Examen.

—* Brieg , 29 . Jan . Hier tödtete am Sonnabend Abend
ein Wachtposten der Strafanstalt einen Gefangenen, welcher durch
daS Fenster entfliehen wollte und auf dreimaligen Anruf nicht
zurücktrat , mit einem Schuß durch den Hals.

— * Amsterdam , 25 . Jan . Gestern Abend waren im
CircuS CarrL vier Löwen auSgebrochen. Glücklicherweise hatte
die Vorstellung noch nicht begonnen. Die wenigen Anwesenden
wußten zu entkommen . Der Löwenbändigerin Miß Olga gelang
eS , einen Löwen wieder in den Käfig zu locken . Zwei Löwen
befinden sich noch in einer Sattlerwerkstatt, der vierte ist im
Damenkabinet eingesperrt.

—* Heuer sind es , wie die „Gartenlaube " in ihrer soeben
erschienenen Nummer 4 berichtet, 600 Jahre , daß Johann I ,
Herzog von Brabant , daS Urbild deS Königs Gambrinus, ge¬
storben ist. Die Volkssage schreibt die Erfindung deS BiereS
einem flandrischen König GambrinuS zu . Die Entstehung dieser
Sage verlegen die Geschichtsforscher in daS 13 . Jahrhundert n. Chr.
Damals regierte Johann I , als Herzog von Brabant , in der
Volkssprache hieß er Jan und lateinisch nannte man ihn
primus. Er war ein Schutzherr der Gewerbe und ließ sich auch
bewegen , den Ehrenvorsitz der Brüsseler Brauergilde zu über¬
nehmen. Die dankbaren Brauer haben infolgedessen in ihrem
Jnnungssaale sein Bildniß aufgehängt , auf welchem der Herzog
mit einem schäumenden Bierpokale in wer Hand dargestellt wurde.

xrimug wurde nun als der Schutzherr des BiereS gefeiert,
um so mehr, als um jene Zeit das Bier in den Weinbauern
starke Gegner hatte und vielerorts zum ersten Male die Biersteuer
cingeführt wurde. Aus flau xrüuus wurde daS Wort Gambrinus,
auS dem Herzog ein König , dem man nicht nur die Beschirmung,
sondern auch die Erfindung deS Bieres zuschrieb , flau piiwus,
dos Urbild deS Gambrinus starb gerade vor 600 Jahren , im
Jahre 1294 . Der Todestag ist ünS nicht bekannt. — Wir
möchten Freunde deS BiereS auf dieses Jubiläum aufmerksam
machen ; eS bietet ja Gelegenheit, dem verdienten Fürsten ein
stilles GlaS zu weihen.

—* Bei schneidender Kälte schritt ein Herr über die Straße .
Sein Ueberzieher war bis über die Ohren zugeknöpft und der
bloße Gedanke, ihn guszuknöpsen , flößte dem Eiligen Schauder ein .
Und doch hätte er gern gewußt , wie spät eS war , aber auf seiner
Uhr nachzusehen , die im Westentäschchen geborgen lag — brr !
Nein . Gerade jetzt tauchte ein wohlgekleideter Herr in einiger
Entfernung vor ihm aus. Immer näher kam dieser Herr, und
der andere Herr, der gern wissen wollte , wie spät eS war, richtete

sich mit der Frage an ihn : - „ Wissen Sie vielleicht, mein Herr,
wie spät wir haben ? " Der Fremde blieb stehen , zog seinen
rechten Handschuh ab, knöpfte seinen Ueberzieher von oben bis
unten auf und zog die Uhr aus der Tasche , während der
schneidende Wind um seine unbeschützte Brust fegte. Er hielt die
Uhr in die Höhe , so daß der Laternenschein auf sie fiel , sah einen
Augenblick genau nach und sagte dann : „Ja wohl, jetzt weiß ichS ."
SprachS und ließ den Anderen ohne ein weiteres Wort stehen .

Briefkasten .
Herrn H . Kam leider zu spät.

Wilhelmshaven , 30 . Januar. Kursbericht per Oldenamgischen Spar
nub Leihbanl, Mal WilheelmShaven . gelaust verlaust

4 pLt. Deutsche RetchSanleihe . 107,10 107,SS
N/z pLt . Deutschs RetchSanlethe . 100,60 101,IS
3 PTt. do . . 8d,70 86,28
4 pTt. preußische consoltdtrie Anleihe . 107,10 107,68
3V- PLt. do. . 100,60 101,18
3 PTt . do. . . . . . 88,70 86.2S
3>/r pLt. Oldenb . LsnsolS . 99,50 100,SO
4 pLt. Oldenb . «ommunal -rlnlethe . ioi, — —
4 PLt . do. do. Stück« L100 MI. 101,28 —
3*/, pLt . do. do. . . . . . . 93,— 99,—
3V, pLt. Oldenb . Bodenkredrt-Pfandbrtkse (kündbar) 100,— 101 ,-
3V, pLt, Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 96,60 97,18
3 pLt . Oldenburgische Prämienanleihe . 128,80 129,60
4 PTt. Eutin-Lübecker Prtor .-OWgattoue » . . . . 101,— 102,—
3Vs PTt. Hamburger Staatsrente . — —
4 pLt. Pfandbr . der Rhein . Hhpoth.-Baul Serie 2—65 100,98 101,50
3V, PLt . Psandbrtese der Rhein. Hhpothckenbanl . 98,40 9S.9S
4 pLt . Pfandbr . d. Preutz . Bodrn-Kredtt -Aktten -Bank

vor 1905 Nicht anSloSbar . 102,70 103,—
aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in Ml. . 168,88 169,68
auf London lnrz für 1 Lstr. in Ml. . . . 20,388 20,485
Ms Newyorl kurz für 1 Doll, in Ml. . . 4,16 4,21

Diskont der Deutsche » Reichsbank 4 pCt .
WechselztnS unser« Banl 5 »/, .

Meteorologische Beobachtuagm
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Kleiner Wetterbericht von Helgoland nnd Borkum»
Dienstag, den 30. Januar 1894.

Ort Wind¬
richtung

Wind-
stäckr Wetters« !« Seegang

Helgoland 81V 6 W Schnee unruhig
Böckum 8V 8 V8 Regen , Schnee

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der 88 22 und 25

der deutschen Wehrordnung werden die
Militärpflichtigen , welche
1 . in dem Kalenderjahr 1874 geboren

sind, oder
2 . einem früheren Jahrgang angehören ,

aber sich noch nicht vor einer Ersstz-
behörde gestellt haben , oder

3. sich zwar gestellt , aber über ihre
Dienstpflicht eine endgültige Ent¬
scheidung von den Ersatzbehörden
noch nicht erhalten haben und in
hiesiger Stadt sich dauernd aufhalien ,
oder falls sie keinen Aufenthalt , ihr
gesetzliches Domizil hier haben ,

aufgefordert , sich zur Aufnahme
tu die Rekrutirungs - Stamm¬
rolle oder zu deren Berichtigung
1« der Zeit vom IS . Januar
diS 1. Februar d. I . bei n«S
anzumelden.

Di? gleiche Aufforderung wird an
Diejenigen gerichtet, welche innerhalb
deS Reichsgebiets weder einen dauernden
Aufenthalt noch einen Wohnsitz Haben ,
aber in hiesiger Stadt geboren sind ,
sowie an Diejenigen, deren Eltern oder
FamMenhäupter ihren letzten Wohnsitz
in hiesiger Stadt hatten , falls sie selbst
im Auslande geboren sind .

Zur Anmeldung zeitig von hier ab¬
wesender Militärpflichtiger (auf der
Reise befindlicher Handlungsdiener , aus
See befindlicher Seeleute rc ) sind die
Eltern, Vormünder , Lehr- , Brod- oder
Fabrikherren verpflichtet.

Bei der Anmeldung ist von den nicht
hier geborenen Militärpflichtigen der
Geburtsschein, welcher ihnen auf Er¬
suchen kostenfrei ertheilt wird und von
allen zur Anmeldung verpflichteten
Militärpflichtigen der etwa schon er¬
haltene Loosungsschein vorzulegen.

Von der Wiederholung der Anmeldung
sind nur diejenigen Militärpflichtigen
befreit , welche für einen bestimmten
Zeitraum von den Ersatzbehörden hier¬
von entbunden , oder über daS laufende
Jahr hinaus zurückgestellt worden sind .

Wer die Anmeldung zur Stammrolle
oder zu deren Berichtigung unterläßt,
wird mit Geldstrafe bis zu 30 M - oder
mit Haft bis zu 3 Tage » bestraft.

Der Magistrat.
O e t k e n.

AmMittwoch, d. 31. Jan. d. J.
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden :
Vorm , ii /, Uhr Nr Gileifls

WirthShanS zu Heppens :
1 Bühne mit Zubehör .

Nachmittags S Uhr irr Lohl S
WirthshauS zrr Reubreme»:

1 Kleiderschrank, 2 Tische ,
Bilder , 3 Fach Gardinen, Tisch¬
decken und Servietten rc.

Nachmittags S Uhr irr Wwe .
Zwiugmau « S WirthShanS zu

Baut ;
2 Sophas , 1 Nähmaschine, 3
Waschtische mit Marmorplatten,
3 Spiegel , 2 eich . Kleiderschränke
und 1 amerik. Billard.

Lordor,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Warnung .
DaS Aussuchen der auf die Wege der

Gemeinde HeppenS gebrachten Schlacken
wird hiermit bei Vermeidung von Strafe
strengstens verboten.

Mw Svklenkvn ,
Unternehmer .

Obiges bringe hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß .

Heppens , den 30 . Januar 1894.
Der Gemeindevorsteher .

Athen .

Zu vermieden
eine 5räumige EtageUwohUUUg mit
abgeschloffenem Corridor, Keller und
Stall zum 1 . Mai .

Neubremen , Grenzstr . 10 .

Zu vermiethen
eine Uuterwohuuug von 4 Räumen .

N ' . N »l8 «I»«8, Grenzstr . 74,
Za erfragen 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein Lade«, eine 4räum.
und eine 3rüum . WohUUUg an der
neuen WilhelmShavenerstraße. Näheres
bei

I . Wehe «, Sedan .

Verkauf.
Herr F . StosserS zu Rüstersiel

beabsichtigk sein zu Fedderwardergroden
belegenes

Ha«»
mit großem Obst- und Ge¬

müsegarten
zum Antritt auf den 1 . Mai d . Js .
zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich baldigst bei
mir einfinden.

Heppens , 29 . Januar 1694.

H. P . Harn, ».

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 4— 5räumige Etage »«
mohmmg mit Wasserleitung nebst
sämwtl . Zubehör .

BIsmarckstr. 18a.

Zu vermiethen
Wohnung von 4 Räumen, abgeschl.
Corrlvor, Wafferl. usw. zum 1 . Mat.

Ostsriesenflr. 71 , ob . links.

Zu vermiethen
auf sofort aber später eine freundlich
möbl. Stube .

Felix , Augustenstr . 10.

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohuuug zum
1 . Februar. Tonndetch 8.

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine sreundli h möbl
Stube .

Augustenstr. 2 , 1 Tr. r.

Gesucht
auf sofort eine gute HsuShätteriU .

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Gesucht
ein ordentiches Mädche « zum 1 . Fe¬
bruar.

Fra « Schüuhoff, Wallstr . 9.

Gesucht
zum 1. Februar ein Mädche « mit
guten Zeugnissen für Küche und Haus .

Victoriastr . 81».

Zu vermiethen
sofort ein kleines möblirauf

Zimmer
möblirtes

Börsenstr . 24, I . , rechts.
Zum sofortigen Antritt habe ich am

Tonndeich Hierselbst eine

OkerwckMW
im Preise von 140 Mk. per kllmo zu
vermiethen .

Heppens , 29 . Januar 1894.

H . Rein - vs .

Zu vermiethen
eine Utübl» Stube .

Karlstr . 9.

zum
Zu vermiethen
1 Mai eine UttterWohttUUg.

Fra« Wwe . HiurichS,
Reuender Mühlenreiye .

Zu vermiethen
°E - SbE ; SM-ft- , . .

Zu vermischen
im Aufträge auf gleich oder später eine
Oberwohuuug und zum 1 . Mai
eine Uuterwohuuug .

I . Wehe », Sedan .

Wegen Ncbcrnahme einer fiskalischen
Wohnung z« vermiethen zum
1 . April eine
Etagen -Wohnung ,
2 große stuben, Kammer und Küche
mit Wasserleitung und allem Zubehör

Marktstr . 25 , 1 Tr . links.

Zu vermiethen
zum 1 Mai eine EtagttttvohMMg ,
enth. 5 Räume mit Wasserleitung.
1 Keller- , 1 Stall- und 1 Bodenraum ,
auch Gartenland, Kieler- und Peter-
straßen-Ecke .

k. Lstto, Börsenstr. 19.

Zu verkaufen
eine fette Kuh .

I . W . Beeukeu , Feldhauscn
bei Hcidmühle.

Wegen Versetzung ist die von Herrn
Marine-Oberstabsarzt Lr . Kleffel be¬
nutzte Parterre -Wohuuug nebst
Garten, Augustenstr. 11 , vom 1 . März
ab event. früher im ganzen oder getheilt
anderweit zu vermiethen.

K. Felix , Augustenstr . 10.
12 biS 1400 Pfund

Deiehh - «
( Pferdchen ) ,

hat zu verkaufen
leNÄHV . X « NN »» » N -

Frdderwarder -Groden .

MS - che« für Privat und Wirt¬
schaft-
Frau Matzmauu s Nachw.-Bureau,

Friedlichst! . 6.
Ein schöner Herreu -Maske »

Anzug ist daselbst oilltg zu vermiethen

Gesucht
f sofort ein sauberes Mädchen

für den Vormittag . Anmeldungen von
10 - 12 Uhr .

Hinterstr . 6 , westl. Fl .,
2 . Tr . links.

Gesucht
. iaigs junge fixe Mädchen für die
Tagesstunden auf leichte, reinliche Ar¬
beit bei

A . Thiefiug, CommissionSgarten .

Gesucht
zwei ordentl . Mädche «, LeineS zum
Wäschespülen und eines zur Rollwäsche
ans sofort.

P . Eckstein, Dampfwäscherel ,
Oldenburger - und Kaiserstraßen-Ecke

Gesucht
auf sofort oder später ein junger Mann
als Mitbewohner einer möbl . Stube
und Schlafzimmer mit voller Pension .

Augustenstr. 7.

Gesucht
zum 8 . Februar ein Dieustmädche«
ür kleinen Haushalt. Zu melden bei

Ingenieur HoffuMVU ,
Königstratze .

Gesucht
iuuge Mädchen, die das Schneidern
— Zeichnen , Zuschneiden und Maß¬
nehmen — nach neuestem Schnitt er¬
lernen wollen. Daselbst werden auch
MaSkeu -Kostüme schnell und bMg
angeferttgt .

A . Müller , Verl. Gökerstr. 8.

A« verkaufe«
ein Topha und ein Lisch. Zu er¬
fragen in der Exped. d . Bl.

eia
Gesucht

Schuhmachergeselle .
« rattt , Peterstr. 84.

Gesucht
uf sofort ein zuverlässigesMädchen

sür den Vormittag .
Näheres in der Exped. d. Blattes.

Gesucht
auf Mitte Febr . eine elegante Ober -

mohmmg, bestehend aus 3 Zimmern
unv Kurve nebst Keller und Boden¬
raum . Preis 200—300 Mk . Am
liebsten in der Nähe vom Hafen .

Offerten unter V . As. postlagernd
Hahn erbeten.

Gesucht
aus sofort ein Mädchen sür den
ganzen Tag.

Frau Fischer, Wilhelmstr , 2».

Gesucht
zum 1 . März ein tüchtiges Dienst »
mädcheu.

Fra « Niemeyer. Gökerstr. 11.



Suche SeschWgung
im Waschen und Reinwachen .

Ara » Reinhard , Uimstr . 17

Ich suche
für meinen Sohn , der Ostern kanfirmirt
wird , und Lust hat , die Kupferschmiederet
z erlernen , eine » Lehrmeister .

V. LüLr. Wagenbauer,
Oldenburg ._Ein junger Man»

Logis erhakann noch Igis erhalten .
Augustenstr. 2 , unten .

Verloren
auf dem Wege von Raschle nach der
Peterstraße eine graue Peüerine .
Bitte abzugeben

Peterstr . 4 , II .

M Produkte ,
als : Knoche « , Eise « re . kauft zu
höchsten Preisen
_ 0 . Ilntireil, Krummestr. 2.

Eine Dame
sucht zwei heizbare möbl . Zimmer
ohne Bett . Am liebsten Wall - , Gäker -
oder Bismarckstraße .

Offerten erbitte unt . 41 . I > . in der
Exped . d . Bl . abzugeben .

sovo Stück feine Tilsiter
Käse und einen Posten hiesig u
Käse versende pro Eerltner für18 Mark . Garantie : Zurücknahme,wenn nicht gefällt .

B W . ArerichS , Jever.
Ein ganz neuer

Dam» - Maske« - AiW
ist wegen Trauerfalls billig zu ver¬
kaufen oder zu verleihen .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

empfehle meine reichhaltige
Auswahl :

Masken , die verschiedensten i
Besätze . Gold - und Silber - !
band , Spitzen , Frangen, !
Qnastö » , Scheven , Münzen
Sterne re., sämmtl . Kopf -
bedecknugenhübscheKroue «
und Diademe , Tambourins ,

Pritsche « « . dergl .
BMMas Mir. tz« Pf.
Ballftrümpfe 25 Pf.
BMHimdschuhe 30 Pf.
Eorfettsin aroß .Auswchl .
Maskendominos

leihweife .

Roenstratzc 102.

Verein / ^ iriLottta
feiert

» m V. I « »»ii >» r
seinen

Maskenball
im

/ V . Saale der „Flora "
Dmll Weiske.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein

Der Verstund .
Vere in HkiriL oilLa .

Mittwoch , den 31. Januar

dsucl
M voneert Wü Inürkrällreden

1 » Ivr Mvrr » HVelsLe .
Ls ladet ergebenst ein

Dev Vorstand .

LalmsvIunerLen
rvsiäsu vstils ^itzstsw bsooltiZt.

V . I ^lelLvr , ^ 1t68trg,886 13 .

ro !o s o o o o o o o o o io o o o o o o o o o o o

Müllkeffel , Müll- und
Abottgmben

werden billig und sauber gereinigt .
L » r « , LrüKvr ,

Krummestr . 2 .

Ibleicht .Atebenverb . ro wt ve
u . ordentlichen Persviken ängeboten .
Offerten gilt ) X2 vostl Honnov -r 1

Warnung .
Hiemtt warne ich Jeden von Herrn

Hermann FolkerS etws übzu¬
holen , da ich dasselbe als mein Eigen¬
thum betrachte .

Lübbe « , Altendeichsweg 10 .

anerkannt bestes Fabrikat .

Roonstratze 108 .

Einige tausend Fuder

Sk Dültger T
wird zu kaufen gejucht .

0 . Asiaten , Krummestr . 2 -

Melitiss kür zeäs
vk . lL . ttai ns 'S

mit lism

erspart st ) "/,, an Zeit und
Geld , da das Waschen mit der
Hand oder Maschine sowie daS
Bleichen gänzlich fortfällt und
durch nur Vistündtges Ko¬
chen mit llr . i<. ll. llsias 'o
SotinoUivusoiieoifo oollstän -
dig ersetzt wird . — Die Wäsche
wtrddleudendwetß und tftllr .
>r. e . Noino ' s SoiinsilWLsoti -
»ölfo garantiert frei von
allen die Wäsche etwa angrei -

Aausü -nul !
8ot lN6l! WL80kl8kif6

8oliikf

fmdcn Substanzen . In Eng¬land und Amerika seit Jahren
mit den größten Erfolgen ein¬
geführt . Erhältlich in Schach¬
teln zu o,60,0,90 , i,7s Mk. (ge¬
nügend sürSS,S0resP . iMKUo
schmutzigeWLsche) in den mei¬
sten Drogen -, Lolonialwaaren -
und Setfengeschäften u . direkt
(vonSMk . an franco ) von der
Fabrik o. Dr . L . i : rr . tu . ,

Lsalivrslkkvi ».

, eder Läiicie , Kiefern - « . Fichteu -
RammpfShle , schöne Fichlen -
Sägeblöcke , 4 - 9 w ig . , 18 —20 ow
Minoestdurchmcsser am dünnen Ende ,
offerirt billigst frei Schiff Reepsholt
oder bahnfrei Wittmund

OK - *. Lk .
Rnhrort .

^ oebwarrnler
cAciva, Ataffe-

zu j80, ' 85 , 90 und 95 Pfg . per !
l/2 Pfd .-Packet , bester und im Ge

brauch billigster .

Willi . 8clilütök.

- größtes Lager Wilhelms .
Habens — bet

8 . v. il. kolcsn.

8eku8tsi''8 listige
von Al . 8vI »N8tsi ' ,

Dampf - Kaffee - Wrennerei Won«,
gegründet 1857 ,

empfiehlt als beste Marke

k. AM«, MMmi .

Neit -
und

WHr-Stiefel,
sowie

für Knaben empfehlen zu billigsten
Preisen .

Fmilhs L Jallffk!!,
Rooustrahe ZV8 .

Dllmm - MaskkU-AvsSge
sind billig zu - verleihen .

Kronprin -zenstr . 11 , p . r .

A ) ct «rvenhcttts

8. 8. büln-msnn.
Schwarze u. farbige

für die

Aonstvinatioir
in glati und gemustert , auS
reiner Wolle , doppelt brest,
Meter von 7S Pf . M.

Maffen -Answnhl
in sämmtltchen Qualitäten b s zu
den ffeinsten , eleganteftel ,'

Sachen .

Fettes

pro Pfund 60 Pf .,
empfiehlt

Wlltl . OltMSIM .
Agenlm

und Klahvertreter
gut empfohlen und leistungsfähig enga -
girt überall bei sehr . hohem Verdienst
znm Verkauf von neuartigen
Lolrrolllesllx v . Islonslvu
sür die kommende Saison

KM L liilint,
^ f« mr » ckv 1« 8oI »Iv » 1 « n .

voneursnÄMv sssdr -ikslsMlIvrenslon
_ üangss ._

reine , feinste
- ( x68PMü8ttz ,

empfehlen
V » V» » K ^ » KVvLkvi »

1 Kollliaib,

Täglicher

keitMtemcdt
lijk vWSN llltt ! ilSkkKN

z « jeder Tageszeit .
Anmeldungen werden erbeten Roonstr . 3

I .
Reitlehrer .

iraf wieder ein .

» ilk .
" "

>0000 « o 00000 ll
Unserm treuen College » V

Lkmtisn ösigo
nebst I^i rin ^

zu ihrer g

silberne» Kochzeit 0
d e beste « Glückwünsche , v

- S

S
§rooo 000000000

Dnnksqgnng .
Anläßlich des Festes unserer goldenen

Hochzeit sind uns von Nah und Fern
so zahlreiche Glückwünsche und Beweise
treuer Freundschaft und Liebe zuge¬
gangen , daß es uns unmöglich ist,
jedem Einzelnen hierfür besonders zu
danken . Wir erlauben uns deshalb ,
auf diesem Wege unsern wärmsten herz¬
lichsten (Dank abzustatten .

Wilhelmshaven , 29 . Januar 1894

llkwrled vöttser
und Frau .

Herren ,
welche sich für Gründung eines

MkkWeßmkins
mteresfivM, Werden zu einer
Besprechung aus
Tonnabend , den 3. Febr.,

Abends 8 /2 Uhr,
im Lokale des Herrn Siems,
neue Wilhelmshavenerstraße ,
eingeladen .

Air kinbeniser .
Vvnein llumon.

Die Ausgabe der Karten zum
Maskenball für die Mitglieder findet
am 31 . d . M . und 1 . Februar von
6 >/ , DiS 8 Uhr Abends im Werfispeise -
yauS statt .

Vvr Vsrstana .

K MMelmsimv.
Wm -

II e k e i ».
Mmats «nsa« lllnz

Freitag , den S. Februar ,Abends 8 Uhr,
in Burg Hohenzollern .

F a g e K » , - n » n g :
1 . Aufnahme neuer '

Mitglieder .
2 . Festsetzung des Schießsestplatzes .
3 Verschiedenes .
Wegen der großen Wichtigkeit der

Tagesoronung wird zahlreiches Er¬
scheinen der Mitglieder erwartet .

Vorsl3llü .
Redmcius , Druck und Srrt «g vor« D« . « nu » LtNloelmSüsor « . fLeleplzo » Rr . Iü >.

Alilttnr -Verein
Donnerstag , den 1 . Febr . 1884 ,

Aoends 8 Uhr :

Gkllkrol-Dkrsomaia » ?
im Veretnslokal „ Burg Hohenzvller,, - .

Her Vorsiaml .

Kknorslversommluna
des

^

drrknlmvi -IM «
Mittwoch , den 31 . Ja » . 18S4 ,

Abends 8 Uhr ,
bei Ernst Meyer im roth . Schloß .

Tagesordnung :
1 . Entgegennahme der Rechnungslegung

und Ertheilung der Entlastung .
2 . N - uwahl zweier Vorstandsmitglieder .
3 . Verschiedenes .

bei ' VoiÄNIÜ ÜL8 Kllüiiv .- Vsi' silis ,
Prof . Vr . Bärgen .

Montag , S . Febr . 18V4 :

Großer Salt .
vorder

Coueert . turnerische und humo¬
ristische Aufführungen

iM Verrinsiotai der Herrn >savewasser
(Tivoli ) .

Anfang 8Vr Uhr.
Karten im Vorverkauf 30 Pf . sind

im Festlokal , bei Herrn Gastwtnh
PeterS , sowie bei sämmtltchen Veieins -
mitgliedern zu haben .

ver Vsrsksllä .

Keöurts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen Junge « wurden hocherfreut
Wilhelmshaven , den 29 . Jan . 1894 .

und Frau .

Lm 25 . ä . Nls . , ^ bsnäs
8 Hirn 40 Mv ., verstarb nuetr
kurssm sodvsrsll Iröiäs » ira
^ Itsr vo» 31 ffubrsQ äsrLariQtz-
Ludlvisistsi -^ sxiiMt

Ds .8 » ntörMiefillsts Lom -
inniiäo bstrausrt in äM 2sim -
PSAWASN6I1 slrw » sU626lt
üöisslKsrt , xüiostttr6 » 6Q Ilütvr -
A6bs » M , äsr 2» fitz» bS8t6Q
LoKurMAS » lll 86l» 6r Izauk -
ffndri bsr6offti § t6 .

Vulxsrmsv , ä 26 . I)«2. 1893 .

XomlNSAlia 8 . III. 8 . .Miß
"

.
v « r KommiHtilrint .

still' . VI» iMlM , Xorv .-Laxitä » .

Hades -Anzeige.
Am 29 . d . M . Nachmittags

starb nach kurzer heftiger Krank¬
heit unsere kleine liebe Tochter

im zarten Alter von 4 Monaten .
Karl Wilke und Frau

nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 1 . Febr . , Nach¬
mittags 2i/z Uhr , vom Sterbe -
banle , Tanndeicb 24 , nus statt

Todes-Anzeige.
(Statt besonderer Ansage ) .

Heute Morgen 51/2 Uhr endete
der Tod die Leiden meines lieben
KindeS

im Alter von 2 Jahren 4 Mo¬
naten . Th ilnehmrnden bringt
diese Trauer - Anzeige

W . Schneider .
Sedan (Bant ) , Schützenstr . 13 ,

80 . Januar 1894 .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 3 . Februar , auf
dem Friedhofe in Hookfiel (Pakens )
statt .
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